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Vorwort

Vom 10. bis 12. Juni 2022 fand die Frühjahrstagung des Arbeitskreises zur Erforschung 
der nationalsozialistischen »Euthanasie« und Zwangssterilisation an zwei Orten in 
Hamburg statt: In der Evangelischen Stiftung Alsterdorf und im Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf (UKE). Die Organisationsgruppe bestand aus Ralph Höger, Harald 
Jenner, Philipp Osten, Rebecca Schwoch und Michael Wunder.

Den ersten Tagungstag in der St. Nicolaus Kirche Alsterdorf rahmten die Gruß-
worte von Pastor Uwe Mletzko, Direktor der Ev. Stiftung Alsterdorf, und Prof. Blanche 
Schwappach-Pignataro, Dekanin der Medizinischen Fakultät am UKE.

Der erste Tag war außerdem besonders, weil der ukrainische Forscher Prof. Dmytro 
Tytarenko per Videoschaltung aus Krywyj Rih eine Botschaft übersandte: Er sprach 
insbesondere über die »Tragödie im Donbass« und über »einen der blutigsten, de-
struktivsten und längsten Konflikte im Nachkriegseuropa«. Seine Forschungen über 
die Krankenmorde in der Ukraine während der deutschen Okkupation werden äußerst 
erschwert, da nicht nur russische Archive unzugänglich sind; Menschen, mit denen 
Dmytro Interviews führen wollte, sind auf der Flucht. Die Folgen dieses Krieges werden 
noch über »Jahre und Jahrzehnte« zu spüren sein, die Gesellschaft ist gespalten – »ein 
riesiges, kolossales Problem«. Schon jetzt seien »Tendenzen einer Hexenjagd« bei der 
Suche nach den »Feinden des Volkes« spürbar: »Dies gilt insbesondere für Historiker, 
die die heutigen Ereignisse aus verschiedenen Perspektiven beschreiben wollen. [...] 
Ich wünsche mir, dass der Wert des menschlichen Lebens [...] nicht vergessen wird. 
Weder von der Gesellschaft noch von den Politikern.«

Es fällt schwer, in einer kriegs- und krisengebeutelten Zeit wie heute, wo Kriege und 
deren Auswirkungen Mitteleuropa erreicht haben, ausreichende Konzentration für his
torische Forschungen und ethische Debatten, für Erinnerungs- und Vermittlungsarbeit 
auf einem Gebiet zu finden, in dem es um Einschüchterung, Diskriminierung, Verfol-
gung, Verletzung und Ermordung von Menschen geht, denen der Wert menschlichen 
Lebens aberkannt wurde. Letztlich geht es auch darum, den Wert der Demokratie zu 
betonen! Somit sind das Motto unserer Frühjahrstagung »Umgang mit der Geschichte« 
und die 17 Beiträge dieses Buches aktueller denn je.

Ich danke allen Autor:innen für ihre – wie ich finde – gelungenen Beiträge und die 
gute Zusammenarbeit.

Rebecca Schwoch
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